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Für das lausende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Zur Cholera Gefahr
Der furchtbare Gast aus Aegypten rückt näher und

näher Von Damiette aus hat sich die Cholera in das
Innere des Deltalandes eingeschlichen und seit vier Tagen
fordert sie auch in Alexandria dem Brückenkopf Europas
auf dem afrikanischen Boden vereinzelte Opfer Einer
allerdings noch nicht vollständig verbürgten Meldung zufolge
wurde bereits auf Malta ein Cholerafall konstatirt und
sah sich sogar der Präfekt des unteren Seine Departements
veranlaßt wegen eines sehr verdächtigen Todesfalles die
Quarantäne über die Schiffe im Hasen von Havre dem
Hauptstapelplatze Frankreichs am Kanäle zu verhängen I
Angesichts solcher Thatsache gehört ein ganz erkleckliches
Stück altenglischer Unverfrorenheit dazu die Cholerafrage
so vornehm von oben herab zu behandeln wie dies am
Mittwoch Lord Granville im Oberhause gethan Die Auf
schlüsse welche Se Herrlichkeit zu geben für zweckmäßig
erachtete beschränkten sich auf die Mittheilung der Sterbe
ziffern die jeder Zeitungsleser ohnehin kannte und aus die
allgemeine Versicherung daß die ägyptische Regierung große
Energie entwickle und daß die britische Regierung ihrerseits
ebenfalls Vorsichtsmaßregeln getroffen und auf Malta Gi
braltar und Cypern keineswegs aber in den Hafenstädten
des Vereinigten Königreichs selbst Quarantänen ein
gerichtet habe Nebenbei erklärte Lord Granville es sei
noch keineswegs konstatirt daß die Cholera aus Indien an
den Nil gebracht worden sei die Lords könnten immerhin
mit gutem Gewissen und dem erhebenden Gefühle daß ihre
Regierung keine internationale Obliegenheit vernachlässigt
habe schlafen gehen

Aus welchem Brutneste die Seuche herangeschlichen
kam wird gelegentlich das unparteiische Urtheil der inter
nationalen Sanitäts Kommission entscheiden und ist heute
zu wissen nur mehr von untergeordneter Bedeutung Wohl
hätte aber Europa die gesammte gesittete durch inter
nationale Verbindungen und Verträge sich gegenseitig ver
pflichtete Welt das gute Recht zu erfahren welche Sicher
heitsvorkehrungen die englischen Vögte in Aegypten ange
ordnet haben Der Fall ist zu bitter ernst zu dem von
Lord Granville auch bei diesem Anlasse beliebten diploma
tischen Bersteckenspiel hinter der ägyptischen Regierung
Sind ja doch der Khedive und seine Minister nichts Ande
res als Marionetten in der Hand des britischen Minister
Residenten und des Befehlshabers der Okkupationsarmee
insbesondere befindet sich notorisch die Oberleitung der
Gensdarmerie und Polizei und das ganze weite Gebiet

von Kompetenzen welche vor der Okkupation einer inter
nationalen Kontrole unterstanden wenn auch nicht formell
doch faktisch unter dem maßgebenden Einflüsse Englands
Mithin ist die englische Regierung in allererster Linie für
das verantwortlich was in Aegypten geschieht oder vielmehr
nicht geschieht England hat den Nutzen des thatsächlichen
Dominiums und muß nun auch die Lasten desselben sich
gefallen lassen Es hat schon deshalb gar keinen Anspruch
die Verantwortlichkeit von sich abweisen und auf die arme
geplagte Unterbehörde das ägyptische Ministerium wälzen
zu dürfen weil letzteres aktionsunfähig gemacht würde
gegenüber den weitumfassenden Anforderungen welche aus
der gegenwärtigen Kalamität erwachsen Einem Manne
dem man beide Arme abgeschlagen kann man nicht einen
Stock in die Hand drücken mit der Weisung er möge un
barmherzig dreinfahren und Ordnung machen

Als die Epidemie zuerst in Damiette konstatirt worden
wäre vor Allem die Lokalifirung derselben durch einen un
durchdringlichen Kordon auf der Land und Wasserseite
nothwendig gewesen Was sich bei rücksichtsloser Energie
hiermit erreichen läßt haben vor zwei Jahren die Russen
bei Ausbruch der Pest im Wolgagebiet gezeigt Zu einem
wirksamen Kordon gehören aber verläßliche fügsame Soldaten
in genügender Zahl Woher sollen aber der Khedive und
Scherif Pascha solche nehmen Die ägyptische Armee ist
abgesehen von den im Sudan verwendeten Truppen auf
gelöst das vielgenannte Gendarmeriekorps die aus Fremden
rekrutirte Polizei Legion ist noch ein Torso und reicht kaum
in den regelmäßigen Zeitläufen zum Sicherheitsdienst in
den größeren Städten aus Für einen außergewöhnlichen
Bedarf ist es abgesehen von schwerwiegenden Bedenken gegen
seine Brauchbarkeit zu dem erwähnten Zwecke schon numerisch
völlig ungenügend einer einzigen großen Ortschaft gegenüber
Vollends jetzt da außer Damiette auch Port Said Mansurah
Semehud und Alexandria blokirt werden müßten ist es
lächerlich im Ernste von einem Kordon zu reden weil die
Mittel einen solchen zu bilden der ägyptischen Regierung
absolut fehlen Anders wäre es wenn England der aus
seinem faktischen wenn auch formell nicht verbrieften Besitz
verhältnisse entspringenden Pflicht nachgekommen und seiner
seits die Okkupationstruppen zum Kordondienste verwendet
hätte So unbesonnen großherzig waren sie jedoch nicht
ihre kostspieligen Soldaten zu gefährden Im Gegentheil
war die erste Maßregel um die Okkupationstruppen selbst
einen Kordon zu ziehen und sie so viel wie nur irgend
möglich zu isoliren Sie wurden zu dem Zwecke in Kampe
ments zusammengezogen und ihnen jede Verbindung nach
Außen strengstens untersagt Jetzt heißt es sogar daß ein
Theil der Okkupations Armee eingeschifft und bis zum Er
löschen der Cholera in Malta konzentrit werden soll Die

Engländer wollen während der Epidemie Aegypten wieder
den Aegyptern überlassen und erst zu dessen Fleischtöpfen
nenerdings zurückkehren wenn die Lust von den Cholera
Miasmen gereinigt ist und die Pestgruben disinficirt sind

Mittlerweile soll die ägyptische Regierung bis auf Wei
teres auch fernerhin die von Lord Granville ihr nachge
rühmte Energie entfalten und die Verantwortlichkeit für
alles unsagbare Uebel tragen welches die Cholera bringen
kann wenn es den Anstrengungen des kontinentalen Euro
pas nicht gelingt sie von seinen Gestaden fernzuhalten
Leider fehlt es an jeder Handhabe England für sein un
qualisizirbares Vorgehen in anderer Weise als moralisch
verantwortlich zu machen Die sittliche Entrüstung aber
welche seine Fahrlässigkeit beim ersten Beginne der Epi
demie und sein nackter Egoismus jetzt hervorrufen wird an
dem harten Fell der Engländer spurlos abprallen Des
halb werden sie sich durch keine Gewissenskrupel im Genusse
ihrer puritanischen Sonntagsfeier und im erhebenden Be
wußtsein ihrer Buchstaben Frömmigkeit stören lassen Mr
Gladstone oder Lord Granville aber werden gelegentlich von
der Ministerbank aus dem Parlament und der staunenden
Welt neue Mittheilungen über die Cholera machen und
darlegen wie die englische Regierung die fatale Chance bei
dem anfangs so glücklichen ägyptischen Geschäfte mit dem
denkbar geringsten Verlustrisiko bestanden habe Sie wer
den dafür den lauten Dank ihrer Landsleute ernten wenn
nicht mittlerweile der böse Gast einen Sprung über den
Kanal macht und einen Besuch bei seinen Schutzpflegern in
Jndiahouse abstattet

Die Cholera tu Aegypten
Wie die Morningpost erfährt hat das Kriegsmini

sterium beschlossen im Falle eines Umsichgreifens der Cho
lera Epidemie in Aegypten das Gros der englischen Okku
pationsarmee daselbst nach Malta Gibraltar und Cypern
überzusiedeln Es stehen gegenwärtig etwa 7000 Mann
britischer Truppen in Aegypten von denen nur etwa
7 Prozent krank sind

Der N Fr Pr wird unterm 4 d aus Alexan
drien berichtet daß die in Folge allarmirender Nachrichten
rasch um sich greisende Panik der dortigen Bevölkerung in
unglaublicher Weise gestiegen sei Die Hitze sei bis 40 und
45 Grad R6aumur im Schatten gestiegen Die Alexan
drinischen Aerzte seien der Ansicht daß die dort aufge
tretene Krankheit zwar epidemisch jedoch keine Cholera sei
sondern sich als typhöses Fieber qualisizire

Merkwürdig bleibt der Umstand daß die hiesigen Er
krankten nicht an Krämpsen und Erbrechen leiden wie dies
bei Cholerafällen in Europa der Fall ist Die Krankheit
beginnt entweder mit Uebelkeit Schwindel oder Dysenterie

hnng der Kinder wurde dem Tanzlehrer überlasten und
eine gewisse leere wüste Gemüthslosigkeit bemächtigte sich
aller Schichten der Nation wie wenn sie völlig ihrer Seele
beraubt wäre

Mit dem Schwinden der Nationalsprache schwand auch
Moral und Sitte eine feige hohlköpsige Generation kam
an die Stelle der früheren kraftvollen die Haarfrisur der
Frauen ward zum Aushängeschild leichtsinniger Seelen und
in den gepuderten Köpfen der Männer lebte kein besserer
Gedanke

Dies konnte nicht ewig währen
Arme Nation I Du magst Dich bis zur schwarzen

Erde niederbeugen magst auseinanderfallen dahinschmelzen

wenn Du aber ans Aeußerste gekommen raffst Du Dich
wieder auf und erneuerst Deine Seele

All die Betrachtungen gehören zwar nicht in einen
Roman und ich würde dieselben auch gar nicht vorbringen
wenn sie nicht zum Verlaufe meiner Erzählung gehörten
und jener Zustand der Dinge einen Wendepunkt der unga
rischen Geschichte bildete

In den bittersten Stunden da kaum mehr der letzte
Funke unter der Asche glimmte entstand in unserer kleinen
Stadt eine anspruchslose Gesellschaft welche sich Gesell
schaft zur Pflege der Muttersprache nannte

Unter der Führerschaft des hochehrwürdigen Herrn
Thaddäns Gntai verbanden sich die Schriftgelehrten der
Gegend zu dem Versuche ob man noch in ungarischer
Sprache schreiben könne

Es waren einzelne Geistlichen Professoren Schul
meister denen sich die Begeisterten der unter ihrem Ein
flüsse stehenden Jugend anschlössen durch den Verkehr der
selben dehnte sich der Wirkungskreis der Gesellschaft auch

aus entferntere Bekannte und Schriftgelehrte aus auch
diese besuchten bei Gelegenheit der Wochenmärkte die
Bibliothek die sich in dem mit einem Blechthurm ver
sehenen Gebäude in der Rosengasse befand wo die gelehr
ten Männer Vorträge aus bekannten Werken halten Die
Jugend trägt Gedichte vor nach dem Muster der griechi
schen und römischen Klassiker an denen die äußere Technik
die meiste Anerkennung beanspruchte und endlich verstieg

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jükai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Und siehe dal der Zauberkreis beginnt zu schwinden
Das Erscheinen jenes ManneS der dereinst den Fluch ge
schleudert dieses Greises der inmitten des strahlendsten
Augenblickes in der Familiengeschichte des mächtigen Vice
gespanns herbeitrat war das Signal der Zerstörung Die
schönste Frau des Schlosses die schönste Jungfrau reichte
einem Abenteurer die Hand und zwar was noch schlim
mer dem Sohne eines protestantischen Geistlichen Der
Bräutigam warf sich ins Wasser die Braut verschwand
inmitten der finsteren Nacht der Name Malärdy wurde
dem Gerede der Welt überliefert die Hökerinnen des
Marktplatzes beschwatzten ohne Ende die Geschichte Der
Fluch berührte bereits einen schmerzenden Punkt und wird
sich noch tiefer fressen bis ans Herz bis an die Pulsader
des Lebens auf daß der Zweck erfüllt und der Ruhm des
Namens MMrdy von Stufe zu Stufe gesunken ist bis
alles gesunken und verdorben was den Glanz des Vice
gespannS ausmachte bis zu dem prächtigen Schlosse bis
zu dessen beflaggtem Wachthurme bis zum letzten Saal
Lustre bis zum letzten Nachkommen

Die kaiserliche Verordnung gab den Ständen das
Wahlrecht der Beamten wieder In der allgemeinen
Freude erschrak bloß Mals rdh Warum erschrak er

Einer früheren Verordnung gemäß war das Amt des
Vicegefpanns erblich die neue Verordnung betraute wieder
die Volksgunst damit wer die Beamten des Komitats
sein sollen

Aber wagt denn die Gunst des Volkes Mal rdy ge
genüber zu schwanken Erwählten ihn nicht mit einstimmi
gem Ausrufe die adeligen Stände viermal hinter einander
gewannen die mit ihm zugleich genannten Namen auch nur
eine Stimme Ist dieser Name nicht mit einem unantast
baren Prestige umgeben so daß die kleinen Leute keinen
anderen als diesen zu nennen vermögen

Oder sind seitdem die kleinen Leute groß geworden
Merkte sich jemand vielleicht was der große Mann des
Volkes innerhalb der verhängnißvollen zehn Jahre gegen
das Volk gesündigt daß er das allgemeine Wohl schädigte
um sich zu erhöhen daß er seinen Dolman rund aus
schweifen ließ da ihn noch niemand derartig trug daß er
sich den Schnurrbart wegnehmen ließ da ihn noch jeder
mann als Zierde bewahrte

All dies wäre jedoch nicht genug dazu eine solche
Macht welche das Komitat beinahe schon unumschränkt be
herrschte binnen einigen Tagen zu stürzen und Malardy
hätte mit voller Sicherheit stolz und mit kalter Ruhe am
Tage der Wählerversammlung auf seinem Vicegespannsstnhle
sitzen können wenn nicht etwas in der Luft gelegen hätte
was ihm um den Kopf schwirrte und finstere Falten aus
seiner Stirn hervorrief ein finsteres Etwas welches vor
Jahren von Menschenlippen geboren lebensunfähig und
längst verstorben erschienen war und plötzlich über seinem
Haupte schwebte

Die Hippokrene
Jener kleinen Stadt welche den Mittelpunkt meiner

Erzählung bildet war der Ruhm vorbehalten die ersten
Keime der vaterländischen Literatur in sich zu schließen

Es war traurig zu beobachten wo die ungarische
Literatur das wissenschaftliche Leben hingerathen Die
Ungarn die im XVII Jahrhundert mit jeder Nation
Europas in literarischer Hinsicht auf einer Stufe standen
die aus jenen Zeiten einen Zriny einen Pazmany Eszter
hkzy Cserey auszuweisen haben sanken binnen hundert
Jahren dahin zurück wo die Nation der Tartaren der
Beduinen steht nein noch tiefer sanken sie denn jene be
wahrten wenigstens noch ihre Märchen und Traditionen
während die Ungarn auch diese verwarfen Der Gelehrte
war ein Gegenstand des Hohnes und Spottes Niemand
betrieb die Wissenschaften außer den Lehrern denen sie das
Brot gab In einer wilden Schlaffheit in der Jagd nach
Aemtern verbrachte die adelige Jugend ihre Zeit Ein
großer Theil der Aristokratie konnte nicht ungarisch schrei
ben wenn sie überhaupt zu schreiben vermochte die Erzie



Die von der Uebelkeit und Schwindel Befallenen werden
in der Regel gerettet jene aber bei denen die Dysenterie
beginnt erliegen gewöhnlich

Das Vorrücken der Cholera bis Damanhnr
Stunden von Kairo hat dort die ernstesten Besorgnisse
wachgerufen die dortigen Europäer verbringen ihre Tage
in wahrer Todesangst Die Meisten verlassen die Stadt
um das nackte Leben zu retten und die Anzahl der An
kömmlinge nimmt in Alexandrien fortwährend zu

Der Khedive fühlte sich in seinem Palaste in der Nähe
von Alexandrien nicht sicher und hat die Sommerresidenz
in Ramleh knapp am Ufer des Meeres bezogen Das
Palais welches er bewohnt ist durch einen aus der eng
lischen Garnison bestehenden Militärkordon abgeschlossen

Die Nachricht daß in Trieft die Cholera ausgebrochen
ist gänzlich unbegründet es herrschen dort die besten Ge
sundheitsverhältnisse Der Magistrat von Trieft hat am
4 d eine Proklamation erlassen in welcher die ergriffenen
prophylaktischen Maßregeln mitgetheilt und an die Einsicht
der Bevölkerung appellirt wird Aus Fiume wird gemeldet
daß die ägyptischen nach ungarischen Häfen kommenden
Schiffe einer zehntägigen Qnarantaine unterworfen werden
welche auf fünf Tage herabgesetzt wird wenn ein Arzt sich
an Bord befindet Die auf der Reise zugebrachte Zeit wird
nicht eingerechnet

Folgende telegraphische Nachrichten sind heute ein
gegangen

Petersburg 6 Juli Der Minister des Innern
hat angesichts der in Aegypten ausgebrochenen Choleraepidemie
folgende Schutzmaßregeln gegen die eventuelle Einschleppung
derselben in die südlichen russischen Gouvernements ange
ordnet sämmtliche aus den ägyptischen und anderen Häfen
des Mittelmeeres in die russischen Häfen des Schwarzen
Meeres einlaufenden Schiffe welche wegen der asia
tischen Cholera unklare Patente haben sollen mit
den auf ihnen befindlichen Personen und deren Effekten
einer siebentägigen Quarantäne unterworfen werden die
Abgabe von Pässen an russische Unterthanen mohamedanischer
Religion die nach Mekka zu pilgern beabsichtigten soll
sistirt werden den Dampfern die mit Arrestanten nach
Oftsibirien gehen ist untersagt diejenigen ägyptischen Häfen
wo die Epidemie herrscht anzulaufen die Packetboote
welche die regelmäßige Kommunikation zwischen den Häfen
des Schwarzen Meeres und Konstantinopel resp Aegypten
unterhalten sollen während der Epidemie Schiffsärzte an
Bord haben

Madrid 6 Juli Der Gesundheitsrath von
Gibraltar verfügte eine Quarantäne von 21 Tagen für
alle Provenienzen aus dem Orient die den Suezkanal nach
dem 28 Juni passirt haben Das Auftreten der Cholera
in Carthagena wird offiziell dementirt In Xeres sind
43 Anarchisten verhaftet worden

Alexandria 6 Juli Telegramm des Neuter
fchen Bureaus Von Mittwoch Abend 9 Uhr bis gestern
Abend 9 Uhr starben in Damiette 109 Personen an der
Cholera in Mansurah 68

Politische Tagesübersicht
Halle den 7 Juli

Privatnachrichten der Magd Ztg über das Be
finden des Fürsten Bismarck wollen wissen daß die
ungünstigen Angaben darüber von vornherein übertrieben
gewesen und daß sich seit seiner Ankunft in Friedrichsruhe
eine Wendung zum Besseren gezeigt habe Es steht nach
wie vor fest daß der Fürst das Bad Kissingen besuchen
wird jedoch ist der Zeitpunkt noch unentschieden Bestätigt
wird aber daß bis vor Kurzem die Kissinger Reise seitens

sich die Gesellschaft so weit daß sie ein geschriebenes Zei
tungsblatt herausgab welches die Runde durch alle Häuser
machte Jedermann schrieb aus diesem Blatt was ihm
am besten gefiel für seine Sammlung Dies war damals
die einzige Kundgebung daß man sich der Literatur
annahm

Das geschriebene Blatt unseres Städtchens hieß nun
Hippokrene und nach demselben späterhin auch die ganze

Gesellschaft welche Malardy wiederholt verbieten wollte
da er deren gefährliches Wesen erkannte Doch waren
seine Versuche stets erfolglos indem der weise Präsident
der Gesellschaft dieselbe von jedem politischen Anstrich fern
zu halten verstand

Wenn Mal rdy gar gewußt hätte daß die Person
die in jener Hippokrene unter dem Pseudonym Csaba
so schöne Oden in so gewählten und fehlerlosen Hexame
tern schrieb kein anderer als sein leiblicher Sohn Kolo
man sei

Und wenn er erst noch gewußt hätte daß eines schönen
Abends in den Räumen jener Hippokrene ein obskurer
Mensch dessen Namen Niemand aufgezeichnet hat den
tollkühnen Gedanken auszusprechen wagte

Meine HerrenI Morgen ist Wahlversammlung im
Komitatshause Das kaiserliche Manifest gestattet auch
Protestanten öffentliche Stellen zu bekleiden machen wir
nun den Versuch unter den Kandidaten auch einen Pro
testanten zu nennen Wenn er auch bei der Abstimmung
durchfällt so bleiben wir wenigstens in Uebung

Wir wollen es nicht mehr untersuchen wer das Wort
gesprochen so viel ist aber erwiesen daß am nächsten
Tage vor der Wahl der Taselrichter Vasädy im Namen
des anwesenden protestantischen Adels den Obergespann
aufforderte zu jedem Amte vom Vicegespann bis zum
Geschworene einen protestantischen Kandidaten zu bezeichnen

Hieraus entwickelte sich eine gefahrdrohende Debatte
Da Vasädys Anhänger ihr Vorhaben nicht verrathen hatten
bemächtigten sie sich aller vortheilhasten Stellen des Saa
les und unterstützten wirksam den Vorschlag ihres Führers
der sich mit der Hoffnung schmeichelte selbst als Kandidat
austreten zu können

des Kanzlers aufgegeben war Auch will man annehmen
daß die Rückkehr des Reichskanzlers zu den Geschäften wie
in den früheren Jahren erst in etwa 7 Monaten erfolgen
dürfte

Aus Hannover ist an den Fürsten Bismarck als
Handelsminister eine Eingabe gerichtet worden in welcher
darum ersucht wird die geeigneten Schritte zu thun damit
die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika in
Hannover ein kaufmännisches Konsulat errichte Trotz der
wachsenden Bedeutung der Stadt sei die dortige Geschäfts
welt doch immer noch darauf angewiesen sich bei dem Ver
kehr mit Amerika in allen vorkommenden Fällen der Ver
mittelung des amerikanischen Konsulats in Braunschweig zu
bedienen ein Verhältniß welches begreiflicherweise mit man
cherlei Unzuträglichkeiten verbunden sei

Daß das preußische Beispiel in der kirchen
politischen Frage auch auf die kleineren deutschen
Staaten bestimmend einwirken werde war vorauszusehen
Auch dort werden jetzt die Waffen im Kulturkampf gestreckt
So wird aus dem Großherzogthum Hessen berichtet daß
ebenfalls eine Revision der neueren kirchenpolitischen Gesetz
gebung im Sinne der Versöhnung beabsichtigt sei und
demnächst dem Landtag werde vorgeschlagen werden

Die Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfes
eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches welche
mehrere Male in der Woche im Reichs Justizamte zusam
mentritt hat nach dem D Tgbl ihre letzte Sitzung
vor den Ferien abgehalten Am 1 September nimmt die
Kommission ihre Arbeiten wieder auf

Die belgische Repräsentantenkammer hat mit 113
gegen 11 Stimmen beschlossen auf den von sechs Brüsseler
Deputirten gestellten Antrag auf eine Revision der Ver
fassung nicht einzugehen Sechs Deputirte hatten sich der
Abstimmung enthalten

Das Reuter fche Bureau läßt sich aus Sydney vom
heutigen Tage melden ein französisches Kriegsschiff habe
die französische Flagge auf den Neuen Hebriden aufgehißt

In der gestrigen Sitzung des englische Unterhauses
theilte der Premier Gladstone mit daß Charles Lesseps in
London eingetroffen sei und Ferdinand Lesseps in Kurzem
hier erwartet werde Beide folgten einer Einladung der
englischen Regierung da ein persönlicher Meinungsaustausch
in Betreff des Baues eines zweiten Suezkanals wünschens
werth sei Die Grundlagen eines Arrangements seien bereits
vereinbart und sei zu hoffen daß dieselben zu einem befrie
digenden Abkommen führen werden Vor dem Abschluß
eines solchen werde aber das Parlament davon verständigt
werden Der Unterstaatssekretär Lord Fitzmaurice erklärte
der Regierung sei keine Mittheilung davon zugegangen daß
Frankreich von den Neuen Hebriden Besitz ergriffen habe
Ferner erklärte der Unterstaatssekretär daß in der englischen
Okkupationsarmee in Aegypten noch kein Cholerafall vorge
kommen sei und die entgegenstehenden Nachrichten unbegrün
det seien

Deutsches Reich
Berlin 6 Juli

Der Kaiser hat seine Kur in Ems heute beendet
und am Morgen das letzte Bad genommen Nachmittags
4 Uhr wird der Kaiser Ems verlassen und um 4 Uhr
35 Minuten in Koblenz eintreffen

Königin Christine von Spanien ist am
5 d in Begleitung ihrer Mutter der Frau Erzherzogin
Elisabeth von Oesterreich zum Kurgebrauch in Franzensbad
eingetroffen

Wie das D Tgbl meldet ist der Kriegs
minister Generallieutenant Bronsart von Schellendorf

Malärdy sah seine Feinde einen nach dem andern am
grünen Tisch sich erheben und hörte sie den Vorschlag des
protestantischen Adeligen unterstützen alle die er jemals
beleidigt verachtet mit parteilichem Urtheilsspruch geschä
digt hatte erhoben sich nach einander vor ihm und erklär
ten die Bitte des Antragstellers für vollberechtigt und
scheuten sich nicht dem mächtigen Manne ins Gesicht zu
blicken Ehemals hätten sie das nicht gewagt ehemals
schwiegen sie ehemals schlugen sie die Augen nieder wenn
er sie anblickte aber jetzt lag etwas in der Lust

Am Ende des grünen Tisches wo sich bereits die
Gruppen des Mitteladels drängen konnte man Herrn An
dreas Bajusy den ehrsamen Schuhmachermeister bemerken
der hörendes und lesendes Mitglied der Hippokrene
zur heutigen festlichen Gelegenheit seinen Säbel umgeschnallt
hatte und im Saale des Komitatshauses erschienen war
um mit Wort und That das Vorhaben seiner Glaubens
sekte zu unterstützen und nun dort stand bis die Reihe
an ihn kam Man konnte an seinem ganzen Gesicht deut
lich bemerken mit welch reger Theilnahme er die Dis
kussion begleitete denn wenn Jemand günstig für den
neuen Antrag sprach verfolgte er mit dem Mienenspiel
seines Mundes Auges und seiner Augenbrauen die Rede
und machte heftige Handbewegungen sobald der Redner
selbst die entsprechende Geste vergaß wurden jedoch ihm
mißliebige Reden hörbar so verzog der brave Schuster das
Gesicht wandte sich zur Seite wie wenn dieselben nicht
des AnHörens werth wären winkte mit allen zehn Fingern
daß das alles nur dummes Zeug sei und wenn sich ein
Redner wieder niedersetzte begann er zu husten warf die
Brust vornüber stemmte die beiden Fäuste gegen den grünen
Tisch und ließ gar deutlich erkennen daß er jetzt etwas zu
sprechen habe was ihm bereits auf der Zunge liege doch
erhob sich vor ihm immer wieder ein anderer und er war
gezwungen seinen Speech zu verschieben

Malardy wähnte eine sehr gute Taktik zu befolgen
als er diese sonderbare Figur deren Ernst in der That
spaßig erschien zum Gegenstand der allgemeinen Aufmerk
samkeit machen wollte und er stellte sich wie wenn ihn
von der ganzen gefährlichen Debatte gar nichts interessire

heute Vormittags aus Ems wohin er sich zum Vortrage
beim Kaiser begeben hatte nach Berlin zurückgekehrt

Der Reichsanzeiger publizirt eine Verordnung
des Ministeriums für Handel und Gewerbe betreffend die
gesundheitspolizeiliche Kontrole der einen preußischen Hasen
anlaufenden Seeschiffe

Der Direktor der Kunstakademie Professor Anton
von Werner wurde wie die Voss Ztg meldet
gestern Vormittag im neuen Panorama am Alexanderplatz
bei der Arbeit von einer Ohnmacht befallen Ein rasch
herbeigerufener Arzt geleitete Herrn v Werner nach dessen
Wohnung Das Uebermaß der Arbeit welches auf den
Schultern des Künstlers lastete ist neben der großen Hitze
der letzten Woche die Ursache des Unfalls und wird Herr
v Werner sich voraussichtlich für die nächste Zeit auf An
ordnung des Arztes gänzliche Ruhe auf seinem Landsitze
gönnen müssen

Am Donnerstag 5 Juli waren wie schon berichtet
der Vorstand der Hygieine Ausstellung durch den
Kronprinzen zum Diner um 2 Uhr nach dem Neuen Palais
besohlen Mit demselben Zuge begaben sich die Staats
mmister Friedberg v Goßler und v Scholz ebenfalls nach
dem Neuen Palais Nachdem die Gäste zu welchen sich
noch der Vertreter des in England abwesenden Lord
Ampthill gesellt hatte durch den Hofmarschall v Normann
empfangen im Muschelsaale versammelt waren erschien der

Kronprinz mit seiner hohen Gemahlin und den Prin
zessinnen sowie einigen Hofstaaten Das kronprinzliche
Paar begrüßte die Anwesenden in freundlichster Weise und
knüpfte mit fast jedem derselben ein Gespräch an Bei
der Tafel die in dem neben dem Mnschelsaale liegenden
saale geveckt war saß zur rechten Seile des Kronprinzen
Minister v Scholz zur linken Minister a D Hobrecht
zur Seite der Frau Kronprinzessin die Minister Friedberg
und v Goßler Auf dem Vorplatz concertirte die Kapelle
des Garde Ulanen Regiments Nach Aufhebung des Diners
welches etwa eine Stunde gedauert hatte wurde der Kaffee
in dem Muschelsaale genommen Die hohen Herrschaften
machten Cercle und sowohl der Kronprinz als die Kron
prinzessin unierhielten sich in leutseliger Weise besonders
mit den Vertretern der Hygieine Ausstellung wiederholt ihrer
innigen Befriedigung über den vortrefflichen Verlauf des
Unternehmens Ausdruck gebend bis die Zeit herannahte in
der die Hofwagen erschienen um die Gäste des kronprinz
lichen Paares nach Station Wildpark zurückzuführen

Ems 6 Juli Se Majestät der Kaiser hat heute
die Brunnenkur beendet und ist Nachmittags 4 Uhr in
bestem Wohlsein mit Gefolge nach Koblenz abgereist Zur
Verabschiedung waren Prinz Alexander von Oldenburg nebst
Gemahlin Regierungspräsident v Wnrmb Landrath Rols
hoven Kammerherr v Lepel Bürgermeister Spangenberg
der Badearzt Geh Sanitätsrath vr Orth die Geistlich
keit und destinguirte Äadegäste auf dem Bahnhofe anwesend
Die zahlreich versammelte Bevölkerung begrüßte den Kaiser
mit lebhasten Hochrufen auf welche Se Majestät von dem
Fenster des Waggon aus aus das Huldvollste dankte

Koblenz K Juli Se Majestät der Kaiser ist heute
Nachmittag 4 Uhr mit Gefolge von Ems hier einge
troffen und auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Be
hörden und Vertretern der Geistlichkeit empfangen worden
Die zahlreich am Bahnhof versammelte Bevölkerung begrüßte
Se Majestät mit lebhaften Hochrufen

Oesterreich
Wien 6 Juli Die Aerzte haben in einer Konsul

tation gestern Abend festgestellt daß sich der Zustand des
Grafen Chambord merklich verbessert und daß sich
die Symptome der Dyspepsie vermindert haben

als nur der humoristische Schuhmachermeister mit dem ewig
beweglichen Gesicht welches jetzt lacht in der nächsten
Sekunde wieder zürnt Der Vicegespann macht die ihm
Zunächstsitzenden und selbst den Obergespann auf Herrn
Bajusy aufmerksam und die erhitzten Redner nahmen
plötzlich wahr daß die Hauptpersonen der Versammlung
nicht aus sie sondern auf Herrn Bajusy dort am Ende
des grünen Tisches achteten

So sehr diese prodnzirende Geringschätzung die Redner
selbst reizte so wenig berührte dieselbe Herrn Bajusy im
Gegentheil er fand die ihm zugewendete Aufmerksamkeit
ganz am Platze und als ein oppositioneller Redner in
mitten seiner heftigsten Diktion die sich ringsum verbrei
tende spöttische Stimmung als nicht mehr länger erträglich
betrachtend seinen Vortrag unterbrach und sich niedersetzte
benutzte Malärdy die plötzlich eingetretene Pause und winkte
halb höhnisch halb scherzend man möge Herrn Bajusy
das Wort ertheilen da derselbe seine Redelust kaum mehr
unterdrücken könne

Herr Bajusy ließ sich nicht in Verlegenheit bringen
sondern erhob sich trat vor und die eine Hand auf den
Tisch stützend und den Zeigefinger der anderen zu wirk
samer Aktion vorbereitend begann er in lateinischer Sprache
folgendermaßen zu sprechen

Den gerechten und in seinen Grundsätzen beharr
lichen Mann, hierbei schlug er sich auf die Brust

erschüttert weder der ungerechte Eiser der Knechte
hier wies er mit dem Zeigefinger gegen die Redner der
Gegenpartei noch das Antlitz des eigenmächtigen
Tyrannen, dies galt Malärdy in der lautern
Seele

Natürlich lachte Jedermann
Halb im Scherz erwiderte Malardh

Schuster bleib bei Deinem Leisten
Den Zeigefinger in bedrohlicher Weise schüttelnd repli

zirte Herr Bajusy
Denjenigen welchen der nahende Tag in seinem

Stolze sieht erblickt oft der fliehende Tag in den Staub
geworfen

Fortsetzung folgt



Frohsdorf 6 Juli Graf Chamvord erfuhr erst
gestern Abend die Ankunft der Prinzen von Orleans in
Wien und beauftragte sofort de Riancourt sich heute früh
nach Wien zu begeben um seinerseits den Grafen v Paris
zu besuchen Graf Chambord hatte bisher auf Rath der
Aerzte Niemanden empfangen auch nicht den päpstlichen
Nuntius

Der Ungliicksfall in Mylau
Ueber den Unglücksfall welcher sich in dem Etablissement

von Georgi u Co zu Mylau bei Gelegenheit des Besuchs
des Königs Albert ereignete berichtet die in Plauen erschei
nende voigtländische Volks Ztg wie folgt Mittags nach
2 Uhr kam der König in Mylau an und begab sich als
dann mit seinem Gefolge in die Wollkämmerei und Woll
wäscherei von Georgi u Co Mit der Besichtigung des
ersten Stockwerkes war man zu Ende und wollte man sich
nach dem zweiten Stockwerke begeben als ein Herr aus
dem Gefolge des Königs denselben auf den Fahrstuhl auf
merksam machte Handelskamme,Präsident Georgi äußerte
Bedenken hinsichtlich der Benutzung des Auszuges durch den

König mit dem Hinweis auf die vielen Unglücksfälle die
bei dem Gebrauch derartiger Apparate schon entstanden
seien Der König frug hierauf ob der Fahrstuhl geprüft
und in Gebrauch fei was von Herrn Georgi bejaht wurde
Der König bestieg alsdann den Stuhl und die Herren
Kreishauptmann Dr Hübel Geheimrath Bär Oberstall
meister v Ehrenstein Flügeladjutant v Malortie Handels
kammerpräsident Georgi Amtshauptmann v Welck Bür
germeister Jacob und Fabrikdirektor Clad folgten Der
Apparat wurde in Gang gesetzt statt aber nach aufwärts
bewegte sich der Stuhl nach dem Erdgeschosse zu und stieß
auf dem Boden auf so daß dem König der Helm vom
Kopfe geschleudert ward während unmittelbar darauf eines
der schweren Eisengewichte das sich oben auf uns noch
unbekannte Weise aus seiner Befestigung losgelöst hatte
herabstürzte und mit voller Wucht auf den Kopf des Kreis
hauptmann vr Hübel herniederfiel so daß derselbe mit
zerschmetterter Hirnschale sofort seinen Tod fand Dem
Direktor der Fabrik Herrn Clad der direkt neben dem
Kreishauptmann stand wurde der Arm zerschmettert Der
König der von der Unglücksstelle kaum eine Elle entfernt
stand hat glücklicherweise keinerlei Verletzungen davonge
tragen doch war er wie auch andere Herren mit dem Blut
des unglücklichen Kreishauptmanns bedeckt dessen zerschmet
terter Kopf übrigens einen gräßlichen Anblick darbot Wie
das Chemnitzer Tagebl meldet ist der Fahrstuhl in den
letztvergangenen Tagen wiederholt geprüft und im besten
Zustande befunden worden

Anläßlich des Unglücksfalls sind dem König aus allen
Theilen des Landes von Gemeindevertretungen Vereinen
Korporationen zahlreiche Glückwunschtelegramme zugegangen
Der Minister des Innern v Nostitz Wallwitz ist gestern
früh 4 Uhr nach Reichenbach und Mylau abgereist um
dort die Einleitung der Untersuchung über die bis jetzt noch
nicht vollständig aufgeklärte Ursache des Unglücksfalles per
sönlich zu überwachen und dem König sodann Vortrag zu
erstatten

Tisza Eszlarer Prozetz
Nhiregyhaza s Juli Abends Die Vertheidiger

in der Tisza Eszlarer Affaire hielten eine Konferenz ab in
welcher sie beschlossen sowie sich demnächst eine direkte Ge

setzesverletzung ereignet entweder um Delegirung eines ande
ren Gerichtshofes einzukommen oder ihr Amt niederzulegen

Nhiregyhaza 6 Juli Mehrere Zeugen sagen aus
daß Groß an jenem Tage krank darniedergelegen habe an
welchem er der Anklage zufolge die Leiche den Flößern über
geben haben soll Dann werden jene Zeugen vernommen
welche die Dadaer Leiche bei der ersten Agnosziruug nicht
als diejenige der Esther erkannten Diesen Zeugen war die
unbehaarte Leiche nackt gezeigt worden und es kam ihnen
vor als ob die Esther schmächtiger gewesen wäre als diese
Leiche welche als die eines unentwickelten Mädchens ge
schildert wird Da die Mutter der Esther nunmehr aus
sagt sie habe gleich beim ersten Anblick gewußt daß es nicht
die Leiche ihrer Tochter sei verlangen die Vertheidiger die
Vorladung jener Zeugen vor denen die Mutter Zweifel
ausgedrückt hatte ob die Leiche nicht doch diejenige der
Esther sei

Nhiregyhaza 6 Juli Der Präsident theilt im
weiteren Verlauf der Verhandlung mit er habe eine Zu
schrift erhalten wonach in einem Dorfe an der Bodrog
gestern eine verkorkte Flasche gefunden worden sei mit einem
Zettel darin auf welchem ein Maschineningenieur Namens
Johann Löki gesteht daß er im Jahre 1882 bevor er sich
selbst ermordete seine untreue Geliebte Namens Julie Timas
oberhalb Dada in der Theiß ertränkt habe Der Gerichtshof
wird über die Behandlung dieser Mittheilung später Be
schluß fassen In dem ärztlichen Bericht über das Sehver
mögen des Moritz Scharf wird konstatirt daß das Seh
vermögen auf dem rechten Auge bis 4 auf dem linken
Auge bis 40 Meter reicht

Nhiregyhaza 6 Juli Der Vertheidiger Heimann
beantragt die Vorladung der Pandureu welche an der
Mißhandlung des Angeklagten Vogel Theil genommen
haben Der Staatsanwalt unterstützt diesen Antrag Der
Vertheidiger vr Friedmann macht daraus aufmerksam daß
unter der Eszlarer Landbevölkerung die Ansicht verbreitet
sei nicht nur daß man gegen die Juden auch eidlich nicht
die Wahrheit zu sagen brauche sondern auch daß das
Landesinteresse die Verurtheilung der Angeklagten erfordere
I r Friedmann bittet der Präsident möge durch die ad
ministrative Ortsobrigkeit und durch die Seelsorger die
Aufklärung der Landbevölkerung veranlassen Der Staats
anwalt beantragt daß der Präsident die Zeugen nur auf
die Heiligkeit des Eides aufmerksam machen möge und fügt
hinzu daß die Aufklärung der Landbevölkerung auf admi
nistrativem Wege durch die Vertheidiger selbst veranlaßt
werden könnte

Vermischtes
jMord und Selbstmordversuch In der

ersten Etage des Hauses Mittenwalderftraße 55 in Berlin
wohnt der Schlossermeister C Wobig mit seiner Frau und
seinen erwachsenen Söhnen Im Parterre befindet sich die
Werkstatt In einem zu derselben gehörigen Nebenraume
gerieth Mittwoch Nachmittag Wobig mit seinem im Geschäft
mitthätigen Sohne Otto über die Art der Ausführung einer
Arbeit in Streit in dessen Verlauf die mitanwesende Frau
Wobig zu Gunsten des Sohnes intervenirte Darüber wurde
der ohnehin zum Jähzorn geneigte Mann so aufgeregt daß
der Sohn um dem Streite ein Ende zu machen es für ge
rathen hielt sich zu entfernen Wobig setzte nun den Streit
mit seiner Frau fort und redete sich hierbei dermaßen in
Wuth daß er plötzlich den Druckschwengel einer Scharnier

presse ergriff und mit demselben seiner Frau drei bis
wuchtige Schläge auf den Kopf versetzte Blutüberströmt
um Hilfe schreiend eilte Frau Wobig nach dem Hofe w
ihr der Mann folgte und ihr noch einen Schlag auf
Kopf gab woraus die Frau zusammenbrach Sodann kehr
Wobig in die Werkstatt zurück legte dort den Druckfchweng
ab und begab sich geraden Weges in eine dem Hause gegen
überliegende Destillation um dort einen Schnaps zu trinken
Nachdem er diese Herzstärkung genommen verfügte er sich in
das in der Fürbringerstraße gelegene Polizeibureau und
machte dem dort anwesenden Wachtmeister die Meldung Ich
habe meine Frau getödtet bitte verhaften Sie mich Der
Beamte der dies unmöglich ernst nehmen konnte wies den
Selbstdenunzianten mit dem Bemerken ab daß er ihn nicht
verhaften könne weil keine Beweise vorhanden wären Bitte
dann folgen Sie mir und Sie werden Beweise erhalten,
replizirte Wobig mit entschiedenem Ernst und dem Wacht
meister blieb nun nichts weiter übrig als den seltsamen Mann
nach Hause zu begleiten Inzwischen hatten Hausbewohner
die verwundete Frau aufgenommen und in den Werkstattraum
getragen in welchem der verhängnißvolle Streit sich ent
sponnen hatte Angesichts der blutüberströmten anscheinend
leblosen Frau wendete sich der Wachtmeister zu dem an seiner
Seite verbliebenen Manne mit den Worten Sie sind mein
Arrestant und legt die Hand auf seine Schulter Wobig
bat ihn erst noch einmal in seine Wohnung hinaufgehen zu
dürfen weil er von dort noch etwas holen wolle Da der
Mann sich selbst gestellt hatte so glaubte der Polizeibeamte
nicht daß ein Fluchtversuch oder sonst ein Zwischenfall zu be
fürchten wäre und erfüllte daher den Wunsch des Mannes
während er selbst unten zurückblieb Kurze Zeit darauf öffnete
Wobig ein nach dem Hofe führendes Fenster seiner Wohnung
und rief den unten stehenden Leuten zu Was ich soll mit
Euch reisen Nein ich reise mit Opitz In demselben Augen
blick erhob er einen Revolver und feuerte einen Schuß nach
der Gegend seines Herzens ab Die Kugel drang aber etwas
höher ein so daß der exzentrische Mann sich wenn auch
schwer so doch nicht lebensgefährlich verwundete Die Wunden
der Frau die zur Behandlung im Hause verbleiben kann
sind glücklicher Weise leichter als man erst angenommen hatte
und man darf daher mit ziemlicher Sicherheit auf die Er
haltung ihres Lebens und ihre Wiederherstellung rechnen
Der Ehemann ist mittelst eines requirirten Krankenwagens
gegen Abend nach der Charits befördert worden

Küstrin 30 Juni Bei Ankunft des Kronprinzen
in unserer Stadt wurde derselbe von sämmtlichen Stabs
offizieren der Garnison und den Spitzen der Civilbehörden
empfangen Drei kleine Mädchen überreichten dem Kron
prinzen ein Bouquet aus weißen Rosen und Myrthen mit
folgendem originellen Verse

Wir bringen diesen Blumenstrauß
Für Deine liebe Frau
Und wenn Dn wieder kommst nach Haus
Bestell es auch genau

Der Kronprinz war sehr leutselig und versprach das
Bouquet abgeben zu wollen

Weweck s Wellenbäder Klavsthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Juli Abends
1,54 am 7 Juli Morgens 1,54 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom e Juli
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4 102,20 B
Consolidirte Preußische Anleihe 4 103,75 bzG

do do do 4 102,10 bzStaats Anleihe 1850 52 53 62 4 101,30 bz
StaatS Schuldscheine 3 93,50 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4 103,80 bz
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 102,00 bz

Pommersche do 4 102,00 B
Posensche neue do 4 101,40 bz
Sächsische do 4Posensche Rentenbriefe 4 101,20 G
Preußische do 4 100,30 GSächsische do 4 101,00 G
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dejsauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3Vs
3

31,00 B
130,S0 bz

132,40 bz
97,00 bzG
126,20 bz

139,00 bz
23,70 bz
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer IÄ do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Reute

39,25 G
89,20 G
100,60 G
ab,164,90bz
ab 101,20 G
ab 214,00 G

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,10 bz
Braunschw Hau Hypothekenbriefe 4 102,40 V
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5 106,00 bzG
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 111,00 V
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4 101,20 B

do do 4 98,25 bzGPomm Hypth Br I rz 120 5 110,00 VPreußische V Kredit B unkündbare

Hypth Vriese rz 110 5 110,60 bzG
do V VI rz 100 1336 S 103,90 bzG
do rz 115 4 110,60 bzdo II rz 100 4 93,50 bzGPreuß Centr Psandbr unk rz 110 5 115,00 G

do rz 110 4 109,25 Gdo rz 100 5 104,30 Gdo rz 100 4V 103,40 bzdo 1830 31 32 rz 100 4 100,00 bzG
Preußische Hypth A V I rz 120 4 108,75 bzG

do VI rz 110 5 108,70 bzG
do VIII rz 100 4 93,50 bzGStett Nat Hypth Kredit Ges S 101,80 G

do do rz 110 4 104,00 bzGSüdd Vod Kr Pfandbr 13721879 4 100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische cousol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1380

Russ Eugl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dohg Papiirrente

5 91,60 bzB
4 84,80 ä 90 bz
4Vs 66,90 V
4Vs 67,90 bzV

316,50 G
121,75 bz

314,75 V
103,80 bzG
99,20 B
87,40 bz

87,30 bzV
94,00Ä10 bz
72,60Ä70bz
57,00 bz

57,10 bzV
137,50 bzV
131,25 bz
85,80 bz
77,S0bz
102,50 bz
75,30590 bz

74,50 B

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Vuschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B garGotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do V Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

st
b

th

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4
4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

234,80 bz
20,90 bz
376,30 bzV
117,10 bz
34,75 bzG
105,30 bz
213,10 G
23,50 V
118,50 bzG
191 60 bz
103,50 bz
40,50 G
104,25 bzG
258,75 bz
78,90 bz
144,90 bz
127,00 bz
118,75 bz
71,90 G

347,00 bzV

125,50 bz
60,20 V

Eisenbahn Priorititts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Verlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it n S

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr llt L

do I/it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Cm

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3 Iiitdo gar 4 1 i t R
do Em v 1879
do Em v 1830Ostpreußische Südbahn L L

Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Ein 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V
4V
5

4

4V
4V
4V
4 V
4

4 V

4

4

4V
4V
4V
4V
4V

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Tuben St Pr
Nordhausen Ersnrt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gers do

50,00 bzG
111,25 bzG
97,00 V
116,00 bzG
190,30 bzG
92,00 V
58,00 bzG

4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4

4V
4V
4

4

4V
4V
4V

103,00 G
104,00 G
102,90 V
102,90 bz
103,60 G
103,25 bz

102,50 G
102,90 bzG
103,25 B
102,90 B
101,00 B
103,20 V
101,10 bz

105,00 V
102,90 V
103,00 bz

102,90 bzV
105,60 bzG
101,10 bz

93,60 bzG

103,00 V
105,50 G
l 03,80 G
102,80 G
103,00 bzG
101,30 G

cn l03,00G

103,00 G
101,25 G
102,75 V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

5
5

5

4V
5

5

5
4

4

81,60 G
37,00 G
103,70 G
34,40 bz
103,00 V
101,40 bz
103,40 bzV
77,70 bzB
101,75 bz

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

115,25 bz
150,30 bzV
126,00 bzG
93,25 G
124,00 V
164,90 bzG
107,50 G
117,75 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisen St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

121,75 G
94,75 G
109,30 bzG
125,30 G
150,50 V
39,00 G

34,50 bzG
72,90 bz
134,00 V
195,50 bzG
73,50 bzG
119,00 bzG

137,75 B

101,25 bzG
250,00 B
137,00 V
119,00 bz
144,00 bzG
104,90 bz

94,00 bzG
191,00 G

137,50 B
106,50 B
94,50 bzG
70,00 G
107,50 G
190,75 G
123,50 G
100,00 B
139,75 bz
279,00 B
120,60 G
110,25 bzG
154,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,65 bz
198,00 bz

Geld Sorte und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,42 G
16,35 G

81Mb,B
170,95 bz
198,75 bz



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über den Nachlaß

oes am 26 September 1882 verstorbenen
Kaufmanns Rudolph Haafe zu Halle a/S
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußter
mins und erfolgler Schlußvertheilung hier
durch aufgehoben

Halle a/S den 5 Juli 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Schuhmacher

Jakob Klydta geboren am 3 Juli 1857
zu Ujest Kreis Groß Strehlitz zuletzt wohn
haft zu Halle a/S zur Zeit in unbekannter
Abwesenheit welchem zur Last gelegt wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der Militärbe
hörde eine Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

wird aus Anordnung des königlichen Amtsge
richts Hierselbst aus
Donnerstag den 2V September 1883

Bormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
wird der Angeklagte auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß s 472 der Reichs
Straf Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung
verurtheilt werden

Halle a S den 26 Mai 1883
Schmidt

Gerichtsfchreiber des königlichen Amtsgerichts

Der Luft Kurort
Walkmühle bei Eisenberg in Thüringen em
pfiehlt noch Zimmer mit Verpflegung herr
lichste ozonreiche klimatische Berg u Wald
luft gute Kuhmilch auf Wunsch Fichtennadel
Bäder Gefl Anfragen an

Mühlenbesitzer Herm Fischer

GeWsls Verlegung

Am heutigen Tage verlegten wir unsere
Böttcherei und Fatztageu Geschäft von
Paradeplatz nach Mühlgraben 3 Trübe s
Gehöft Dieses unserer werthen Kundschaft
zur gefälligen Beachtung

Privat Wohnung Mühlgraben 2d
Hochachtungsvoll

kedr llo er
Wegeu

der Ende dieses Monats bevorstehenden

RnvSNtur
sollen die noch vorhandenen

Ksstsr öosUiMv
von Bettzeugen Inletts Leinen
WW einzelner Handtücher WU
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

ausverkauft werden

lKaräinen Neste
zu 1 3 Fenster passend

sind noch in großen Massen am Lager

Hsllv gr Nlrichstratze 3
Leinen und Wäsche Fabrik

Bettfedern Haudlung

Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl 400 Hochseine Jaqnets und

Rock Anzüge 500 Paar feine Hosen
Röcke Westen echte Euglifch Leder Ho
sen Arbeiter Jaquets und Hose von
2 an 600 Paar Stiefeln und Stiefe
letten 250 Stück nur gutgehende silberne
Anere und Cylinder Uhren goldene
Ringe Ketten Teschins Revolver
Terzerole u f w zuverkaufen

Markt 36 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Auch Sonntags geöffnet
SvdMUvkLaodvi

Brochen Medaillons Ohrringe Arm
bänder Halsketten Uhrkette in Talmi
Nickel Stahl Yet Manchette u Che
missettekuöpfe in bester Auswahl zu

Preisen bei

S Schmeerstratze

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10 Mai d I betreffend die
Donnerstag den 12 Juli d I Vormittags 1v Uhr

beginnende Auction bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im zweiten Quartale 1882 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Freitag den 6 IM d I wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt außer Staude uud auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erueue
ruugs Pfandscheine aufzubewahreu daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung resp Aushändigung der Erueueruugs
Pfaudscheiue abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 11 Juli einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
9 10 11 und 12 Juli d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 5 Juli 1883
Das Leihamt der Stadt II

Röder Inspektor

I uokssolivsikveäsl
d v ft ,PraitWst z Abstäuben
empfiehlt billigst

F//
SS Schmeerstratze SS

Grundkapital
5W0W0 Frcs

I Emission
3 000 W0 FrcsMrivd

Transport und Unfall Verstcherungs Actien
Gesellschast in Zürich

Wir machen hierdurch bekannt daß wir

Herrn Dr Otto Lssek in Halle a S
zum Hauptagenten unserer Gesellschaft für die Stadt Halle a/S und Umgegend ernannt haben

Rordhansen am 4 Juli 1883
Die General Agentur Rordhansen

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zum Abschlüsse von Kollektivs
Versicherungen mit oder ohne Einschluß der Haftpflicht Versicherung einzelner Personen
gegen Unfälle aller Art und auf Reisen zu festen Prämien ohne Nachschnßverbindlichkeit

I 1 0 0 Lssck
UaUesvde 8trasse bsldll

Mit Zustimmung Ser Orts Polizei
behörden von nnd i i i iiiindert sich don Sonntag den 8 Jnli
er der Tarif dahin daß an Sonntagen
bis anf Weiteres von 12 Uhr Mittags

an vom bis G I
nnd umgekehrt

gezahlt werden
Die Direktion

LaKse usvvrksm
Um mein Lager in allen Sorten zn räumen

verkaufe selbige zu GM Preisen und er
laube mir zu bemerken datz rohe und gebrannte Kaffee s
führe nnd in Minimalqnanti von 1 Pfnnd abgebe

Einen Posten verkaufe
um damit zu räumen p Meter VS Pf
früherer Preis M 1,5V

vruno krvMK

Bauer s Felseukeller iu Giebicheufteiu
Sonntag 8 Juli Abends 8 Uhr Extra Concert n Borstellung bei Gartenbeleuchtung

II IÄ
eigner Fabrik

LeuKalisedv

in unübertroffener
Farbenpracht

Mmimtims
Mtrllk

iu 159 verschiedenen
Sorten

Liilt Zlilloiis
empfiehlt für Wieder

Verkäufer und im Einzelnen sehr billig
Schmeerstr 39

Preisliste gratis und sraneo

Lirksn ldssr LMs
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
ü Stück 50 H nur bei

Schmeerstr 39
Gcht chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VMcrMMgstillktilr
ü Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Von einer größeren Weberei im

wurden mir deren Fabrikate bestehend in

n s w und zwar in
kleinen Stücken

von 6 bis 18 Meter zu den billigsten
übergeben

Es bietet sich Gelegenheit zu billigem Preise
gediegene und nur gute Waaren einzukaufen

F

PoftftraM 1
Neue Möbel
Kleidersekret von 10 bis 24 Sopha
von 10 bis 30 Vertikos von 9 bis 20
Tische Stühle Spiegel Bettst Matratzen

Ausst n einz gedieg Arb sehr billig

Der seit laugen Jahren bekannte
stets als Vorzüglich bewährte

WiMH MgeMler
sollte in keinem Haushalte fehlen

Echt zu haben bei W Schubert
Franz Finger und I Bethge

Meine in den weitesten Kreisen bekannten

Bauillezwiebäcke empfehle täglich 2 mal
frisch zum Versandtpreise

HiÄek früher Hartmann
Herrenstraße 1

Gerösteten Zwieback geschmackvoll zube
reitet sowie alle Sorten Kuchen und Thees
gebäcke empfiehlt billigst

früher Hartmann
Herrenstraße 1

Wohlschmeckendes reines Roggenbrot em
pfiehlt ZitseZ früher Hartmann

Herrenstraße 1
Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Franzbranntwein mit Rieinnsöl sehr

wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus zc empfiehlt

Rannischestr 34

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu zwei Äeikag
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